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AHNALEN DER ELECTRO - HDMIEOPATHIE

und Gesundheitspflege.
Monatsschrift des electro-ïïomœopathischen (Instituts in (§enf,

unter Mitwirkung von Aerzten, Praktikern und geheilten Kranken.

Nr. 1. 2. Jahrgang. Januar 1892.

INHALT : An unsere Freunde. — Gegner, und kein Ende. — Gibt es eine wirkliche Heilmethode — Gesund¬

heitsregeln. — Kleine Ursachen und grosse Wirkungen. — Klinische Mittheilungen und Korrespondenzen:
Gebarmutlerentzündung; Mercurial-Cachexie ; Magen- und Leberleiden; Flechten; Lähmung; Wunden;
Inllueuza.

Jin- unsere 'Ereuiule.

Die « Annalen » beginnen einen neuen Jahrgang; wir haben auf dein

Titelblatt einen Zusatz gemacht, indem wir das Wort « Gesundheitspflege »

beigefügt haben.

Wir brauchen keine besondere Erklärung für diesen Zusatz zu geben, da

wir ja stets die Gesundheitspflege als eine Hauptsache in unserem Organe

behandelt haben.

Die Hvgieine kann allerdingsdie bestehenden Krankheiten niemals ausrotten,

sie kann aber manchen vorbeugen und macht den Menschen gegen dieselben

widerstandsfähiger.

Möge unsere Schrift auch im neuen Jahre den Gesunden zur Belehrung,

und den Kranken zum Trost, zur Besserung und zur Heilung dienen.

Zugleich danken wir den zahlreichen Mitarbeitern aus allen Ländern ind
bitten sie, uns mit Beiträgen beizustehen, wofür wir stets sehr dankbar sind.

Die Redaktior\.
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